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Zum Januar 2012 droht ein rechtsfreier Raum!
 
Die Fraktionen von CDU und FDP im Schleswig-Holsteinischen Landtag haben heute
(09. Juni 2011) die erhebliche Bewegung in den Reihen der Bundesländer im Hinblick
auf eine europarechtskonforme Neuregelung des Glücksspielstaatsvertrages begrüßt.
Gleichzeitig erinnerten sie daran, dass ohne ein Inkrafttreten der Neuregelung bis
zum Ende des Jahres am 01. Januar 2012 ein rechtsfreier Raum und damit ein
Auseinanderfallen des Lotto- und Totoblock drohe: 

„Es ist gut, dass die Ministerpräsidenten die Position der EU-Kommission zu ihrem
Entwurf berücksichtigen wollen. Die Zahl der Länder, die im Hinblick auf die
Begrenzung der Lizenzen und auf die Höhe der Konzessionsabgabe Bedenken
haben, ist bereits jetzt deutlich gestiegen. Wenn die Stellungnahme der EU-
Kommission vorliegt, wird hoffentlich Bewegung in die Sache kommen“, so FDP-
Fraktionschef Kubicki.

Die Verschiebung der Entscheidung der Ministerpräsidentenkonferenz auf Oktober
bezeichneten beide Politiker als nicht praktikabel: „In allen Bundesländern müssen
sich die Parlamente in mindestens zwei Lesungen mit der Neuregelung befassen.
Anschließend muss den Verwaltungen auch noch Zeit gegeben werden, um die
Neuerungen umzusetzen. Das ist nach dem jetzigen Zeitplan der
Ministerpräsidentenkonferenz nicht zu schaffen“, betonte Hans-Jörn Arp. Um einen
solchen Zeitdruck zu vermeiden, hätten CDU und FDP in Schleswig-Holstein ihren
Entwurf für ein neues Glücksspielwesen vor genau einem Jahr am 09. Juni 2010
vorgelegt. 

Die Koalitionsfraktionen in Schleswig-Holstein hätten sich angesichts der erheblichen
Bewegung in den anderen Ländern jedoch darauf verständigt, die Beschlussfassung
über das bereits in erster Lesung beratene Schleswig-Holsteinische
Glücksspielgesetz auf nach der Sommerpause zu verschieben: 

„Wir haben immer gesagt, wir wollen eine gemeinsame Lösung. Allerdings muss
diese Lösung europa- und verfassungsrechtlich einwandfrei und in der Praxis
umsetzbar sein. Das geht nicht in zwei Wochen“, stellte Kubicki fest. 

Hans-Jörn Arp betonte, wer mit der Neuregelung des Glücksspielwesens zum 01.
Januar 2012 wirklich etwas für Suchtprävention, Jugend- und Spielerschutz tun wolle,
der könne nicht ernsthaft erst Ende Oktober in die parlamentarische Beratung
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eintreten: 

„Wir haben ganz bewusst bereits vor einem Jahr einen Entwurf vorgelegt, der
mittlerweile von der EU-Kommission notifiziert wurde. Leider beginnt man in einigen
Ländern offensichtlich erst jetzt damit, sich wirklich ernsthaft mit der Problematik zu
befassen“, so Arp.
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